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Iltis 
(Mustela putorius)

Rattenjäger am Wasser

Der Europäische Iltis oder Waldiltis (Mustela putorius) bewohnt das gesamte 
westliche Europa von Südspanien bis nach Skandinavien, Russland, der Türkei 
und der Ukraine. In den Alpen kommt der Iltis bis in 1.600 m Höhe vor (We-

ber 1987). Er und ein naher Verwandter, der Steppeniltis, entwickelten sich vor etwa 
700.000 Jahren aus ihrer Stammform, dem pleistozänen Mustela stromeri. Auch beim 
Iltis, wie bei anderen Marderartigen, sind die Rüden schwerer als die Fähen. Neue-
re Untersuchungen zeigen, dass der Iltis wesentlich anpassungsfähiger ist und eher 
Schwankungen von Umweltfaktoren toleriert, als in der Vergangenheit beschrieben. 
Er ist besonders in Waldrandzonen zu Hause, in buschreichen Uferzonen stehender 
und fließender Gewässer, aber auch, zumindest im Winter, in der Nähe von Sied-
lungen. Seine Hauptnahrung bilden Amphibien und Kleinsäuger, häufig Ratten, In-
sekten und deren Larven, Früchte, Jungtiere von Bodenbrütern, Junghasen und Ka-
ninchen sowie Aas. Der Iltis legt Nahrungsvorräte an. Man sagt ihm nach, dass er 
etwa Amphibien durch einen Biss in Nervenbahnen lähmt.

Die dämmerungs- und nachtaktiven Iltisse besitzen Aktionsräume von durch-
schnittlich etwa einem Quadratkilometer. Die „verkehrte Färbung“ mit hellerer Ober- 
und dunklerer Unterseite ist ein morphologischer Hinweis auf die Nachtaktivität. Das 
bekannte Frettchen, die domestizierte Form des Iltis, wurde bereits vor rund zwei 
Jahrtausenden zur Kaninchen- und Rattenjagd eingesetzt. In den letzten Jahrzehnten 
war immer wieder von rückläufigen Populationsumfängen des Iltis die Rede. Weder 
die Tatsache selbst, noch die eventuellen Ursachen dafür wurden allerdings bislang 
eindeutig geklärt. Der rapide Verlust an Feuchtbiotopen in den 1960er und 1970er 
Jahren, etwa durch Flurbereinigung und Gewässerbegradigungen bzw. -verrohrungen 
wäre eine denkbare Ursache.

Wenngleich heute deutlich mehr Sensibilität für die Bedeutung von Feuchtgebie-
ten in der Landschaft herrscht, so finden wir doch nach wie vor drastische Beispiele 
für den Verlust aquatischer und semiaquatischer Lebensräume in unserer Kulturland-
schaft. Ein besonders drastisches Beispiel dafür ist der technische Ausbau zahlreicher 
kleinerer Bäche und Flüsse nach den Flutereignissen 2002, welcher vermutlich eine 
deutliche Verarmung der Fauna in und an solchen Gewässern zur Folge hatte. Hierzu 
existieren allerdings bis heute kaum wissenschaftliche Untersuchungen. Eine weitere 
Hypothese, welche einen Rückgang des Iltis in seinen angestammten Lebensräumen 
begründen könnte, ist diejenige der Konkurrenz durch Neozoenarten wie etwa den 
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Steckbrief

Körper- 
länge

30 bis 40 cm

Gewicht 0,5 bis 1,5 kg

Paarungs-
zeit (Ranz) 

März bis Mai

Wurfzeit Mai bis Juli

Anzahl 
Jungtiere

Ein bis zwölf, meist 
vier bis acht Welpen

Rechtlicher 
Status

Unterliegt dem 
Jagdrecht, Jagdzeit in 
Bayern 1.8. – 28.2.
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Mink (Mustela vison, vergl. z.B. SchröPfer & Paliocha 1989, SchröPfer et al. 2001), den 
Marderhund (Nyctereutes procyonoides) oder den Waschbär (Procyon lotor), allesamt 
konkurrenzstarke Arten, welche ebenfalls eine Affinität zu Feuchtgebieten haben. 
Endgültige Resultate stehen aber auch zu dieser Frage noch aus.
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Gemeldete Iltis-Vorkommen 2016
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